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wirkenden Antibiotikum ausgehändigt, die er selbst in die Spritze einsetzt.
Dann macht er sich die Injektion selbst und ist für etwa 8 Tage gegen
Infektionen geschützt.

Chemische Waffe. Ein Gegner ist primär nicht daran interessiert, ein Land
mit so hohem Industriepotential wie die Schweiz materiell zu zerstören;
er rechnet damit, unser Volk und seine Industrie später für seine Zwecke
nutzbar zu machen. Er wird es sich überlegen, ob er nicht auch mit chemischen

Kampfstoffen die Widerstandskraft brechen kann. Diese Waffe
verursacht praktisch keine Zerstörung, wirkt aber um so intensiver auf die
Moral der Truppe und der Zivilbevölkerung. Wir haben uns deshalb auch

mit allen Fragen der Verwendung chemischer Kampfstoffe zu befassen,
insbesondere mit krampferzeugenden Giften, die erst gewisse Zeit nach dem
Einsatz wirken.

Der Regiments-Kommandoposten
im Atomkrieg

Von Major A. Meili

Der Kampf mit atomaren Waffen ist bekanntlich dadurch charakterisiert,

daß er örtlich und zeitlich eine ungeheuer konzentrierte Wirkung
ermöglicht. Diese Tatsache zwingt zur Dezentralisation der Truppenverbände,
die ihrerseits eine ganze Reihe Probleme nach sich zieht, deren Lösung in
unseren Verhältnissen nicht einfach ist. Der Dezentralisation von Truppen
sind allerdings, soll ein wirkungsvoller Einsatz noch gewährleistet sein,
gewisse Grenzen gesetzt. Einmal müssen dezentralisierte Verbände noch
geführt werden können, was ein einwandfreies Funktionieren der Verbindungen

voraussetzt. Ferner müssen sie innert nützlicher Frist am richtigen Ort
besammelt und eingesetzt werden können. Besonders die letztere Notwendigkeit

setzt der Dezentralisation unserer nicht motorisierten Infanteric-
verbände einstweilen verhältnismäßig enge Grenzen. Da die Kapazität der
im Regiment vorhandenen Transportkolonnen für den Transport eines
Bataillons ausreicht, können nicht alle Bataillone dezentralisiert werden. Es ist
höchstens noch eine gewisse Auflockerung möglich. Dies auch aus einem
andern Grunde: Soll ein dezentralisierter Verband einsatzfähig bleiben, so
muß er nach einem Angriff mit Atomwaffen über eine handlungsfähige Führung

verfügen. Das bedingt, daß nicht nur die Truppe, sondern auch der

Führungsapparat in der Weise dezentralisiert wird, daß dieser unter allen
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Umständen, das heißt auch bei Ausfall eines Teils davon, aktionsfähig bleibt.

Aus organisatorischen und personellen Gründen wird es kaum möglich sein,

einen Bat.KP aufzuteilen. Dagegen dürfte dies beim Rgt.KP, wie im folgenden

gezeigt werden soll, durchführbar sein.

Das Reglement «Die Führung des Füsilierbataillons» 1956 sagt im

Anhang VII: «Der rückwärtige Kommandoposten (Gruppe lc) ist vom Front-

Kommandoposten (Gruppen Ia und Ib) mindestens 4 km entfernt. Fällt der

Front-Kommandoposten aus, müssen die Frontbelange vom rückwärtigen

Kommandoposten aus geregelt werden. Fällt der rückwärtige Kommandoposten

aus, müssen die rückwärtigen Belange vom Front-Kommandopostcn

aus geregelt werden.»

Theoretisch besteht somit eine Zweiteilung des Rgt.KP mit genügender

räumlicher Trennung. In der Praxis jedoch wird beim Ausfall des Front-

Kommandopostens dieser wohl kaum erfolgreich durch den rückwärtigen

Kommandoposten (Gruppe lc) ersetzt werden können, da diesem außer

dem zuget. Stabsof. und dem Kdt. der Gren.Kp. vorwiegend Offiziere

angehören, die im allgemeinen mit den Belangen der taktischen Führung
weniger'vertraut sein dürften. Es soll deshalb versucht werden, in freier

Interpretation der zitierten Vorschrift und unter Anpassung an die Erfordernisse

der Atomkriegführung eine Lösung zu skizzieren, die auch im WK
entwickelt und ausprobiert wurde.

Organisation des Rgt. KP (schematische Darstellung)

Front-KP
Kdt.: Kdt. Na.Kp.

Ersatz-KP
Kdt. : Stellvertr. Kdt. Na. Kp
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Personelle Aufteilung auf Front-KP und Ersatz-KP

Front-KP Ersatz-KP
Ia Rgt.Kdt. zuget. Stabsof.

Rgt.Adj. Kdt. Gren.Kp.
Kdt. Pzaw.Kp. Kdt. Flab.Kp.

Ib i.Rgt.Nof. zuget. Nof.
ABC-Of. Ord.Of.
Kdt. Na.Kp. Stellvertr. Kdt. Na.Kp.
Patr.Of.
Verb.Of.

Ic Rgt.Az. zuget. Az.
Mun.Of. Uem.Of.
Motf.Of. zuget. Motf.Of.
Rgt.Qm. zuget. Qm.
Tr.Of. Pfaz.

t. Fcldprediger 2. Feldprediger
Zaz.

Apotheker

Die Dreiteilung (Ia, Ib, Ic) bleibt sowohl im Front-KP als auch im
Ersatz-KP gewahrt, und zwar in der Weise, daß je nach Lage einzelne
Offiziere, ganze Dicnstzwcigc oder sogar der ganze KP abgelöst resp. ersetzt
werden können. Der Front-KP bildet den arbeitenden, der Ersatz-KP den

ruhenden KP. Die bei dieser Organisation erhöhte Beanspruchung der
Dienstchefs des Front-KP kann dadurch kompensiert werden, daß diese

jeweilen durch ausgeruhte Stellvertreter abgelöst werden, womit das Ruhc-
problcm ebenfalls gelöst ist.

Bleibt noch das Problem der Verbindungen. Soll der Ersatz-KP jederzeit
in der Lage sein, den Front-KP abzulösen, muß erstcrer ständig über die

Lage orientiert werden. Dies kann einerseits durch die jeweilen ablösenden

Offiziere selber oder anderseits je nach Notwendigkeit periodisch durch
Vrb.Of. erfolgen. Außerdem kann dem Ersatz-KP die Reserve-Telefonzentrale

der Na.Kp. zugeteilt werden, so daß dieser mit Draht direkt mit
dem Front-KP verbunden ist. Sollte sich diese Zweiteilung des Rgt.KP
bewähren unti zur normalen Gliederung werden, wäre eine vermehrte Zuteilung

von Verbindungsmitteln (Draht, Fk.) erwünscht.
Es ist klar, daß die Führung durch diese Zweiteilung des Rgt.KP nicht

erleichtert wird. Wenn wir uns aber dem Atomkrieg anpassen und
gewachsen zeigen wollen, müssen solche Komplikationen in Kauf genommen
und überwunden werden.
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